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« i. Nachrichten" erscheinen
» » glich mit »uSnahmekder

. Gönn- und Feiertage . VAHr-
kllicher » bonnemrntSprei » 1 Mk.
H8 Pfg. resp. 1 Mark 68 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanfialten, in Oldenburg in

! tzer Expedition PetersiraIe

Inserate finden die wirksamste
Lerbreitung und kosten Pr»
Zeile 18 Pfg . - Ausländisch.

20Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : J . Töbelmann . Bremen?
Herren E .Schlotte u. W .Lcheller.

für Stadt « kd Land.
MitschVM MP sWesMZWMchK Be« eMde^ 'MO LÄNdes ^Jnteeeffem _

73. Wdenburg, Dienstag , den 28 . Mär) 1893. XXVII . Jahrgang.

: i

_ Sievz « eine WeLTsKr.

Kattttschrr Sagrabrricht
LkSllch!« « eich.

Berlin. 38 . März.
— Der Führer der Nationalliberalen , Herr von

Bennigsen , hat in der Sitzung des nationalliberalen
Gentralkomitees über die Militärvorlage der Regierung recht
unliebsame Aeußerungen gemacht. Herr v. Bennigsen hatte
dis Zustimmungsadressen, welche die Reichsregierung nur in
ihrer unglücklichen Hartnäckigkeit bestärken könnten, sür ei«
nationales Unglück erklärt . Aus einer offiziösen Be¬
richtigung entnehmen wir folgende Stelle : Es ist in hohem'
Grade unwahrscheinlich, daß sich der Führer der national¬
liberale « Partei in dieser Weise geäußert hätte . Die ver¬
bündeten Regierungen « erde» bei den Reuformationen und
sonstigen Verstärkungen, die nicht in den AuSgleichLmaßregeln
für die zweijährige Dienstzeit enthalten find, eher mit sich
reden lasten, sie werden nicht hartnäckiger sein wollen, als
es ihnen nach der geioiffenhafteste« sachliche « Ueberzeugung
notwendig erscheint. — Die konservative „ Post " bemerkt im
Anschluß an die oben erwähnte Bemerkung des Abg. von
Bennigsen : „So weit wir es zu beurteile » vermögen, ist ein
zu einer besseren Zusammensetzungdes Reichstags ausreichen¬
der Umschlag in der Strömung der breiten Schichten der
Bevölkerung noch nicht eingelrete« und auch in nächster Zeit
nicht zu erwarten . Die Frage der Reichstagsauflösung wird
daher nur dann zutreffend entschieden werde» können, wenn
man mit der Wahrscheinlichkeit eines ungünstigen Ausfalls
der Wahlen rechnet. Andernfalls liegt dis Gefahr einer
verhängnisvollen Verrechnung nur zu nahe. "— Die Mitglieder des Reichstages wie des preußischen
Landtages habe« nunmehr Berlin verlassen, das schwerste
Stück parlamentarischer Arbeit bleibt jedoch nach Ostern zu
erledigen. Im Reichstag wird die zweite Lesung der
Militärvorlage kaum vor den letzten Tagen des April be¬
ginnen . Thatsache ist , daß trotz aller Vorgänge der letzten
Woche in der Kommission und in dm Fraktionen von ver¬
schiedenen Seite» noch immer die Hoffnung auf eine
Verständigung über die Militärvorlage aufrecht erhalten
wird und es wird das Gerücht verbreitet , daß ein
GentrumS - Antrag , der etwas über die Vorschläge des Abg.
v . Bennigsen hinausgehen würde, als Grundlage einer Ver¬
ständigung eingebracht werde« solle . Der Zuflucht zu einer
Auflösung des Reichstages steht die Regierung keineswegs
leichten Herzens entgegen. Zu allen Schwierigkeiten gesellt
sich roch die, daß mit einer Auflösung die gesamten noch
schwebenden Steuervorlagen der preußische« Regierung in
Frage gestellt würden , denn weder die Mitglieder des Herren¬
hauses noch die des Abgeordnetenhauses würden während
der Wahlen in Berlin zu halten sein.

— Bezüglich der Militärvorlage kursiere« gegen¬
wärtig so viele offiziöse und angeblich offiziöse Mel¬
dungen , daß es schwer hält, dieselben in Einklang mit ein¬
ander zu bringen . Soviel geht aber aus all' den sich strikte
widersprechenden Nachrichten hervor, daß in den leitende»
Kreisen zwei Strömungen vorhanden find, die sich gegenseitig
zu bekämpft» scheinen . Auf der einen Seite stehen die
Militäroffiziöfe », welche die Auflösung des Reichstags be¬
treiben , auf der anderen Seite diejenigen, welche entschieden
Gegner der Auflösung find. Die Führung der letzteren hat
Finanzminister Mtquel übernommen , von dem es bekannt
ist, daß er der Reichstagsauflösung mit Entschiedenheit wider¬
strebt. Aus dem Miquel 'schen Lager stammt auch eine
Korrespondenz, in welcher behauptet wird, daß neuerdings
» eitere gewichtige Bedenken gegen die Opportunität einer
Reichstagsauflösung aufgetaucht seien . Dieselben würden da¬
durch allerdings etwas abgeschwächt, daß die Regierung die
Abneigung der ausschlaggebenden Parteien (Centrum und
Deutschfreifinnige) gegen einen neuen Wahlkampf kennt.
Auf diesen Umstand legt man besonderes Gewicht, weil der¬
selbe zu der Hoffnung berechtigt, daß immerhin noch ein
Modus der Verständigung gesucht und gefunden werde» könne.
Man glaubt nicht, daß Herr v. Bennigsen «och ein weiteres
Entgegenkommen zeige« werde ; dagegen gewinnt die Annahme
an Boden, daß das Centrum i« letzten Augenblick »och
Sonzesfivne» mache » » erde. Auf welche positiven Thatsache«
sich diese Annahme stützt , ist zwar nicht recht ersichtlich , immer-
hin aber wäre es möglich, daß hinter den Couliffen Ver¬
handlungen geführt « erde«, welche de» Gegnern der Auflösung
in ihrer Auffassung der Sachlage recht geben. Die Abneigung
de- preußischen Finanzministers gegen die Auflösung wird
schon dadurch erklärlich, daß durch dieselbe, wie schon oben

bemerkt, auch die noch schwebenden Lteuervorlagen des
Herrn Miquel gefährdet erscheinen, denn während des Wahl¬
kampfes, während dessen sämtliche Agitatoren und Politiker
gebraucht werde», wird es unmöglich sein, die Abgeordnete«
des Landtages in Berlin zu halte«.

— Der hiesige Mitarbeiter der „Münch. Allg. Ztg."
will glaubwürdig erfahren haben, Graf Ballestrem , der
den Papst Namens der Centrum!Partei deren Jubiläums¬
glückwünsche überbrachte, hätte aus dem Munde Leo XIII.
die Direktive mitgebracht : „Unitä st saZssss, surtout
sagssss ! " (Einigkeit und Weisheit , vornehmlich Weisheit !)
Der Korrespondent versteht die päpstliche Mahnung , zunächst
in ihrer praktischen Bedeutung auf die große Frage des
Tages, die Militärvorlage, angewandt, dahin : das Centrum
soll der Einheit seiner Aktion jeden anderen Gesichtspunkt
unterordnen , d. h. gegen die Vorlage stimmen, wen« die
Mehrheit der Fraktion dagegen ist, für die Vorlage, be¬
ziehungsweise eine an diese heranreichende Verständigung,
wen« sie in der Fraktion die Majorität hat . Der be-
zeichnete Korrespondent erzählt weiter , der Papst habe im
vorigen Jahre geäußert : Lll ruLLva. Lismarok — mir fehlt
Bismarck. — Die „Nordd . Allg. Ztg . ,

" welche diese Notiz
abdruckt, bemerkt zu derselben: „Ohne auf die Auslegung
näher einzugehen, welche in dem Münchener Blatt diesem
Diktum gegeben wird , interessant wäre immerhin, von be¬
glaubigter Seite dessen Richtigkeit verbürgt zu sehen ."

— Die deutsche Armee hat im Monat Januar d. JS . 101
Mann durch den Tod verloren . Davon verunglückten 4, 81 nahmen
sich selbst das Leben und 8 starben infolge von Schädelbrüchen , die
sie bei einer Schlägerei mit Civilpersonen davon getragen hatten.

— Dis „Norvd . Allg. Ztg ." dringt folgende anscheinend
offiziöse Notiz : „Von französischer Seite wird versucht, in
die HandelSvertragSverhandlunge » zwischen Deutschland und
Spanien Mißverständnisse zu tragen . Dahin gehört eine
ersichtlich französische Tendenznachricht des Madrider „ Im¬
perial " , daß dem Anscheine nach in den Handelsvertragsver¬
handlungen mit Deutschland einige Schwierigkeiten aufgetaucht
seien, sowie die Madrider Meldung des „Temps " , es sei
eine Einigung dahin erzielt, den Zoll auf deutschen Sprit
auf 135 Pesetas für das Hektoliter festzusetzen ." — DsS
offiziöse Organ tritt auch Angaben entgegen, dis auf Grund
russischer Meldungen über den Inhalt der deutschen Aner¬
bietungen Rußland gegenüber in Sachen des Handelsver¬
trages gemacht worden. Bemerkenswert an der Sache,
so schreibt das Blatt, ist die Dreistigkeit, mit welcher darin
angebliche Petersburger und Berliner Stimmen zur Betäti¬
gung jobberischer Erfindungsgabe verquickt werden.

— Aus Cannes find über das Befinden des regierenden
Herzogs von Sachsen - Meiningen ungünstige Nachrichten
eingelausen. Auch die Gemahlin des Herzogs ist ebenfalls
an einem Herzleiden schwer erkrankt.

— Mit der Begebung eines weiteren Betrages drei-
prozentiger deutscher ReichSanleihe und Preußi¬
scher Konsols wird demnächst vorgegaugen werden. Ueber
die Höhe der anzugebenden Summe » find noch keine defini¬tiven Beschlüsse gefaßt, doch dürften sie merklich weniger als
bei de« letzten Emissionen ausmache» . Ueber den Emissions¬
kurs find natürlich ebenfalls noch keine besiimmten Ent¬
schließungen gefaßt, doch wird derselbe, wie die „ Post " meint,
dem gegenwärtigen günstigen Geldmärkte entsprechend, nicht
erheblich unter dem jetzigen Tageskurse betragen . Der heutigeKurs der 3 °/oigen Anleihe stellte sich anfangs der Börse
auf 87,40°/»-

— Der deutsche auswärtige Handel . Die vom
kaiserlichen Statistische« Amte für den Monat Februar 1893
herauSgegebenrn monatlichen Nachweise über den auswärtigen
Handel des deutschen Zollgebiets ergebe« eine« Rückgang der
Einfuhr in den ersten beiden Monate « dieses Jahres gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahrs um 6,4Proz. ; die Aus¬
fuhr hat sich um 5,4 Proz . gehoben. Die Ausfuhr ist ins¬
besondere gestiegen an Kohlen von 15,845,933 Doppelcentner
auf 17,973,440 D. - C. ; ferner die Ausfuhr von Wolle und
Wollware« von 111,485 D.- C. auf 117,617 D . - E , und
namentlich die Ausfuhr von Zink- und Zinnwaren von
68,856 D .- C. auf 105,336 D .- C. Bei der Einfuhr hat sich
vor allem die Einfuhr von Getreide und landwirtschaftlichen
Erzeugnisse» von 7,680,930 D . -C. auf 4,505,673 D. - E. ver¬
mindert , ebenso blieb die Einfuhr von Vieh gegen das Vor¬
jahr um 89,569 D .- C. zurück.

— Lehrergehälter in Preußen. Bon 63,837 Lehrern
hatten 1891 306 » ein Einkommen zwischen 3l>0 bis 780 Mk., ein¬
schließlich deS Wohnung » - und Feuerungswerter ; e» bezogen 26,117
Lehrer ein Einkommen zwischen 800 und 1800 Mk. ; 83,481 Lehrer
standen zwischen 1800 und 1800 Mk ; und nur 13,808 Lehrer kamen
in ihrem Gesamteinkommen über diesen Betrag hinaus . Bon den

letzteren entfielen auf die Lehrer auf dem Lande nur 42SS, während
in der preußischen Monarchie insgesamt 48,889 Landlehrer find.

ArrSLsMS.
Italien . Am 16 . März hat der Gemeinderat zu

Genua beschlossen , zu Ehren des silbernen Hochzeitstages der
Königs und der Königin von Italien ein Institut zur Er¬
ziehung der Waisen von ligurischen Seeleuten zu gründen.
Zu diesem Zwecke hat der Gcmeinderat die Summe von
100,000 Lire angewiesen, die in zwei Raten , 50,000 im
Jahre 1894 und 50,000 im Jahre 1885 , den mit der
Ausführung betrauten Persönlichkeiten zur Verfügung gestellt
werden sollen. — Die monarchischen Vereine bilden ei«
Komitee, um eine Volkskundgebung für das deutsche Kaiser¬
paar anläßlich der Anwesenheit desselben in Rom zu ver¬
anstalten.

Oesterreich -Ungar » . In den Wiener RegieruugS-
kreissn wird dis Situation in Ungarn infolge der Haltung,
welche daS ungarische Magnatenhaus beobachtet, für außer¬
ordentlich ernst angesehen und man hält es für feststehend,
daß der Ministerpräsident Weckerle sofort die Demission der
Kabinetts ankündigen « erde, falls derselbe in Wien Schwierig¬
keiten begegnen sollte. Der Minister Weckerle traf Montag
in Begleitung der Minister Hieronomyi und BaronFejerwary
in Wie« ein. Es verlautet »och, daß der Ministerpräsident
Weckerle auf die Vorlage bezüglich der Religionsfreiheit
verzichtet, aber auf Annahme der Rezeption der Jude« und auf
Einführung der obligatorischen Civil ehe besteht.

Frankreich. Challemel - Lacour ist gestern mit
173 Stimmen zum Präsidenten deS Senats gewählt
worden. Challemel-Lacour, der Freund Gambetta 's, wurde
von diesem « ährend des deutsch , französische « Krieges zum
Präfekten in Lyon ernannt . Im Jahre 1879 zum Bot¬
schafter in Bern ernannt , wurde er ein Jahr später in der¬
selben Eigenschaft nach London versetzt . Als Minister de-
Auswärtigen im Kabinett Jules Ferry verwickelte er Frank¬
reich durch die Ablehnung des von Bouräe geschlossene»
Vertrages in den Krieg mit China, trat aber schon im
November 1683 zurück.

— Dem französischen Handelsministerium ist das
Projekt sür die Pariser Weltausstellung im Jahre
1900 zugegangen. Die Architekten erwählten als Aus¬
stellungsplatz außer dem Marsfeld noch ferner : 1 ) den Teil
des TuileriengartenS zwischen dem Place de la Concorde und
der Passage, welche die Rue Castiglione mit dem Pont de
Solferino verbindet ; 3) die Seine , überdeckt von dem Pont
de Solferino bis zum Pont des Invalides ; 3) de» Park
des Jndustriepalastes ; 4) den Quai d'Orsay mit de«
Esplanaden.

— Aus Paris erhalten wir den Bericht des französi¬
schen Kriegsmintstrrs zugesandt. Nach demselben beläuft sich
der Wert des Kriegsmaterials und der Proviants aller
Militärverwaltungenauf 3,438,105,038, der Wert der Ar¬
tillerie auf über 1,533,776,761 , derjenige der Kleidungsstücke
auf 465,631,386 und der Lebensmittel auf 806,678 Frk.

— Gestern ist die Frist für die Verlängerung der
Panamakonzession abgelaufen, ohne daß eine Depesche
aus Columbia über eine eventuelle Verlängerung beim
Ministerium des Aeußeren eingelaufen wäre . — Monchicourt
hofft indessen , noch eine Verlängerung der Konzession der
Panamakanals zu erlangen.— Der Graf von Paris richtete !«» den Präsidenten
des departementalen monarchischen Komitees ei«
Schreiben, in welchem gesagt wird , angesichts der gegen¬
wärtige» Lage empfände« die Männer ehrenhafter Gesinnung
das Bedürfnis , sich zur höchsten Kraftanstrengung zu ver¬
einige» . Die Monarchisten müßte« mit gutem Beispiel vor¬
angehen, jede nützliche Allianz annehme« und Frankreich
begreiflich mache «, daß die Monarchie allein eine starke,
dauernde und geachtete Regierung gewähre. Er « erde, vo«
seinem Sohne unterstützt, vor keinerAnstrengung zurückscheuen,
um das Vaterland wieder zu erheben.

— Es verlautet , daß die Ausweisung der Korrespondenten
des „Berlin er Tageblatts "

, Otto Brandes , provisorisch
auf noch unbestimmte Zeit ansgesetzt worden ist. Das Aus-
weisungsgebot ist indes damit noch nicht aufgehoben.

Belgien . Die internationaleKonferenzzur Organisation
eine» EvzialistenkongresseS in Zürich ist am Eonntag
Vormittag in Brüssel zusammengetrete» . Deutschland ist
durch Bebel und Liebknecht vertreten . Die heutige Sitzung
wurde vollständig durch die Beratung der Bestimmungen für
den Kongreß in Zürich ausgefüllt . Es wurde dann be¬
schlossen . daß der Sozialisten - Kongreß in Zürich vom 6 . bis
13 . August d. I . abgehalten werde« solle.



Am Sem GroßherDst«« .
« »« sch« « KrszjSiÄKWS>« SM « « «« « I« 8Aiü -» Miz,bi >,fi «tL«t- NiLiMssz « « Sb K« MS«" kZi-a« s,rk,«»Ä«° »il» d« KÄ« s' -LKW! Krt-ctis» Kr»

Oldenburg , de» 38 . März.
* Militärisches . Dis soeben eingetroffene Nummer

des „Militär -Wochenblatts " ( Extra - AuSgabe ) enthält eine
große Zahl von Personalveränderungen in der Armee . Für
hier interessieren besonders folgende Veränderungen:
v . BorrieS , Pr . - Lt . vom Magdeb . Füs .-Regt . Nr . 36 , in
das vldenb . Jnf . - Regt . Nr . 91 versetzt ; v . Oven , Pr . -Lt.
vom Oldenb . Jnf .- Regt . Rr . 91 , v . FalkenHayn , Pr . -Lt . vom
vldenb . Jnf .-Regt . Rr . 91 , kommandiert zur Dienstleistung bei
dem großen Generalstabe , unter Beförderung zuHauptleuten und
unter Belassung bei dem großen Generalstabe , als aggregiert
zum Generalstabe der Armes versetzt ; v . Unger , Pr . -Lt . vom
Oldb . Drag .-Reg . Rr . 19 , zur Dienstleistung bei dem große«
Generalstabe vom 1 . April d . I . ab auf ein ferneres Jahr kom¬
mandiert ; v . Hill er , Pr .-Lt . vom Colberg . Gren .-Regt . Graf
Gneisenau ( 3 . Pomm .) Rr . 9 , in das Oldb . Jnf . - Regt . Rr . 91
versetzt ; Donant , Hauptm . und Komp .- Chef vom Oldenb.
Jnf .-Regt . Nr . 91 , unter Stellung zur Disp . mit Pension,
bei dem Landw . - Bezirk II Oldenburg zum Bezirksoffizier er¬
nannt ; Belo « , Hauptm . ä 1a suits des Jnf .-Regts Graf
Dönhoff ( 7 . vstpreuß .) Rr . 44 und Lehrer bei der Kriegs¬
schule in Hannover , als Komp .- Chef in das vldenb . Jnf .-
Regt . Rr . 91 versetzt ; Busse , 8ek .- Lt . vom 2 . Hannov.
Feld - Arr . -Regt . Rr . 26 , unter Beförderung zum Pr .-Lt .,
vorläufig ohne Patent , in das Feld -Art .-Regt . General -Feld-
zeugmeister ( 2 . Brandenburg .) Rr . 18 versetzt ; v . Brause,
Major und Abt . ° Kommandeur vom 2 . Hannov . Feld - Artillerie-
Regiment Nr . 26 , zum Oberstleutnant befördert ; v . Lenthe,
Sek .-Lt . vom Hus .-Regt . König Wilhelm I . ( 1 . Rhein .) Rr . 7,
zum überzähl . Pr .- Lt . befördert ; Uh de , Oberstleutnant und
Kommandeur des 2 . Hannov . Feld - Artillerie - Regt . Nr . 36,
zum Oberst befördert ; Frhr . v . Kap - Herr I ., Pr . - Lt vom
Hus .-Regt . von Zieten ( Brandenburg ) Rr . 3 , unter Entbin¬
dung von dem Kommando als Adjutant bei der 19 . Kav .-
Brig . zumRittm . undEskadr . - Chefbefördert ; v . KoScielski,
Pr, - Lt . vom Ulan .- Regt . von Katzler ( Schles .) Nr . 3, als
Adjutant zur 19 . Kav .- Brig . kommandiert.

* Der Geburtstag des Fürsten Bismarck
wird auch in diesem Jahre wieder durch eins « allgemeinen
Kommers in der „ Bavaria " von seinen zahlreichen Ver¬
ehrern begangen « erden . Den « jedem Deutsche « , der die
Verdienste Bismarck ' s um die jetzige Machtstellung Dentsch-
lands anerkennt , muß und wird es , so lange der einst so
Gewaltige noch unter uns weilt , ei « Bedürfnis sein , dem
greisen Helden vom Sachsenwalde durch eine herzliche Hul¬
digung den Zoll der Dankbarkeit darzubringen . Gehr er¬
freulich wäre es , wenn auch die Sangesbrüder des „ Lieder-
kra «zes " sich zahlreich an dem Kommerse beteiligte » und durch
Darbringung einiger Gabe » aus ihrem Liederschätze zur
Hebung der Feier beitrüge « . Kleinere Feiern werden außer¬
dem in mehreren andere « öffentliche « Lokale » stattfinden.
Vor allem wird sich wieder , wie wir hören , in Uchtmann ' S
Hotel eine größere Gesellschaft zur Feier des Geburtstages
des greisen Altreichskanzlers vereinige » .

* Jubelfeier des Gemiuars . Wie uns von ge¬
schätzter Seite mitgeteilt wird , beabsichtigt die oberste Schul¬
behörde , das Sroßherzogliche Oberschulkollegium , am 8 . und
9 . August eine zweitägige Jubelfeier zu veranstalten und
sollen hierzu an alle älteren Lehrer spezielle Einladungen
ergehen.* Die Bestimmungen deS Gesetzes über die
Sonntagsruhe kommen in Bezug auf Ostern zum ersten-
male in Anwendung . Nach dem Gesetz müsse » am ersten
Ostertage (außerdem an jedem ersten Pfingst - und Weih-
nachtStage ) die Verkaufsläden der Geschäfte geschlossen
sein ; ausgenommen hiervon find nur diejenige « , welche in
der s. Zt . erlassenen Ministerialbekanntmachung genannt find.
Danach find am ersten Weihnachts -, Oster - und Pfingsttage
der Verkauf von Fleisch - und Schlachtwaren , der Verkauf
von Back - und Konditorwaren und der Handel mit Milch
von 5 Uhr morgens bis 10 Uhr vormittags , der Handel
mit Milch außerdem « ährend der Zeit von 6 — 8 Uhr abends,
ferner der Verkauf von Kolonialwaren , der Handel mit Ge¬
müse , der Verkauf von Tabak und Cigarren und der Verkauf
von Wein und Bier während der zwei Stunden , welche der
für den Hauptgottesdienst festgesetzten Pause vorangehen , also
von 8 — 10 Uhr vormittags , zugelaffen . Für de« zweiten
Oster - , Pfingst - und Weihnachtstag gelte « die Bestimmungen
wie für die übrigen Festtage.

m Der hiesige technische Verein hielt am Sonn¬
abend , den 35 . d. MtS . , im kleinen Saals des Kasino eine
Sitzung ab , in der Herr Fabrikant Hoher , Donnerschwee,
einen Vortrag : „ Plaudereien aus dem Steinreiche " hielt , in
welchem derselbe den Marmor und Kalkstein zum Gegenstand
seiner Betrachtungen machte . Nachdem der Vortragende die
Bedeutung des Marmors und Kalksteins in mineralogischer
und geognostischer Beziehung , sowie ihre chemischen Eigen¬
schaften auseinandergesetzt hatte , ging derselbe zunächst auf
das Vorkommen und die Verwendung des Marmors im
Altertums bei Aegypten », Griechen und Römern ein und
besprach schließlich das Vorkommen desselben in Deutschland.
Die fesselnden Ausführungen des Redners , welche durch Vor¬
lage einer reichhaltigen farbenprächtigen Sammlung der ver¬
schiedensten Marmorarten unterstützt wurden , erregten daS
Interesse der Zuhörer in hohem Maße und ernteten am
Schluß den wohlverdienten Beifall der Versammlung.* Die Nachtfröste haben sonst nicht viel geschadet,

doch find verschiedene Rosen und Gewächse , die aus ihrer
winterlichen Hülle herausgebracht wurden , wohl sehr stark
von de « Frösten mitgenommen . Es hat sich wieder heraus¬
gestellt , daß dis beste Methode zur Ueberwinterung der Rosen
das Einschlagen in Erde ist . — Die Kartoffelmieten i«

Freien sind in diesem Jahre gut geblieben . Die meisten
Leute sind vor zwei Jahren durch Schaden klug geworden
und habe « die Kartoffeln wärmer eingemietet , so daß selbst
der diesjährige scharfe Frost den Kartoffeln nicht schadete.

* Kleizüge treffen jetzt täglich von Kleinensiel in
Oldenburg ein . Es ist dies transportierte Kleierds aus dem

! Eüßwafferkanal bei Kleinensiel , welche in ausgedehntester
Weise namentlich bei den Meliorationen in der Moorgegend
Verwendung findet . Der Frachtsatz ist ungemein niedrig
gestellt . So wenig zufrieden viele Butjadinger mit der An¬
lage der Süßwafferkanäle sind , so sehr freuen sich verschiedene
Moorkolonisten , daß ihnen Kleierde in so ausgedehntem Maße
für billige Frachtsätze zur Verfügung steht.

G Festgenommen wurde gestern am Stau ein an¬
getrunkener Man » , der in ungebührlicher Weise das dort
verkehrende Publikum belästigte . Ein ganz besonderes Ver¬
gnüge » bereitete kch der Man « ferner dadurch , daß er aus
den geöffneten Fenstern der am Stau belegenen Wohnhäuser
die Blumentöpfe herausriß und diese mit ihrem Inhalt
auf dis Straße warf.

** Landgemeinde Oldenburg . Am Palmsonntag
wurden 131 Kinder aus dem Westes der Landgemeinde
konfirmiert , nämlich aus Bloherfelde 15 Knaben und 5
Mädchen , aus Nord - Eversten 17 Knaben und 22 Mädchen,
aus Süd - Eversten 14 Knaben und 3 Mädchen , aus Metjcn-
dorf 8 Knaben und 5 Mädchen , aus Moslesfehn 3 Knaben
und 1 Mädchen , aus Ofen 7 Knabe « und 7 Mädchen , aus
Petersfehn 5 Knaben und 12 Mädchen , aus Friedrichsfehn
3 Knaben und 4 Mädchen , . zusammen 72 Knaben und 59
Mädchen . — Wegen Einführung der mitteleuropäi¬
schen Zeit wird am 1 . April auch die Oldenburger
Kirchenuhr circa eine halbe Stunde vorgestellt
werden , und wird es daher erforderlich sein , am
kommenden Sonnabend zurKonfirmandenkommunio « ,
sowie an den beiden Osterfesttage « zum Gottesdienst
eine halbe Stunde früher als bisher von Hause
aufzubrechen.

f Etzhorn , 37 . März . Hier hat sich am Sonntag ebenfalls
ein BeerdigungSverei « konstituiert . Solche Vereine giebt es hier
im benachbarten Ohmstede und in Nadorst . — Hier bespricht
man lebhaft die Anlage der Bahn Brake - Oldenburg,
welche für uns viele wesentliche Vorteile bringen und manchen
leistungsfähiger machen würde . Der Gemeinderat ist unbegreif¬
licher Weise in seiner Sitzung am Sonnabend in seiner Mehrheit
gegen die Uebernahme einer kleine « Summe seitens der Ge¬
meinde gewesen , dies wird jedoch de« Bau der Bahn nicht zum
Scheitern bringen . Interessieren dürfte es vielleicht , daß bei
Durchführung der Bahnstrecke ein hiesiger größerer Grund¬
besitzer sein Land in den Gemeinden Landgemeinde Olden¬
burg , Reuenbrok und Oldenbrok umsonst zur Herstellung des
Bahnkörpers abgiebt und dies ziemlich genau in einer Länge,
welche den zwanzigste » Teil der Gesamtlänge der Bahn von
Oldenburg nach Brake betragen würde . Außerdem will der
Betreffende auch noch 15,000 Mk . zeichnen.

* Bloherfelde , 28 . März . Wie bereits gestern ge¬
meldet , ist der in den Diensten der Wwe . Schmalriede zu
Friedrichsfehn stehende Schäfer Kruse am Montag Morgen
in dem Graben am Wildenlohsdamm , welcher z . Zt . etwa
2 Fuß hoch mit Wasser gefüllt ist , tot von ein paar Leuten,
die des Wegs daher kamen , aufgefunden worden . Eine
Flasche mit Branntwein stand noch am jenseitige « Ufer . Der
Verunglückte ist noch am Sonntag Abend nach dem Lehm-
kuhl ' sche« Stall , worin die Schafe untergsbracht sind , gewesen
und hat sich gegen 8 Uhr auf den Weg begebe », um wieder,
wie gewöhnlich , nach Friedrichsfehn zu gehe « . Wie sich der
Unglücksfall zugetragen hat , ist bis jetzt nicht aufgekärt und
dürfte auch wohl nicht aufzukläre « sein ; merkwürdig ist eS,
daß der Ertrunkene auch eins Verletzung am Kopfe hatte,
die er in de« letzten Tagen nicht gehabt hat . Gestern Nach¬
mittag war auch die Sroßherzogliche Staatsanwaltschaft hier,
welche die Ueberführung der Leiche nach dem Peter - Friedrich-
Ludwigshospital anordnete , wo dieselbe seciert » erden soll,
um die Todesursache festzustellen.

lD Großenmeer , 36 . März . Wie im Amte Elsfleth
vom 22 . d. Mts . bis zum 1 . April die Eigentümer , Rieß-
bräucher oder Pächter von Ländereien angewiesen sind , die
Vertilgung der Feldmäuse vorzunehmen , so soll dieselbe in
unserer Gemeinde vom 37 . d . MtS . bis zum 1 . April statt¬
finden . Als geeignete Mittel gelten das Fangen , Vergiften
und Töten durch Eingießung von Wasser . Die Richtbefolgung
der Anordnung wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark
geahndet werden.

n» Zwischeuah « . Unser Gemeinderechnungsführer
Schüßler , welcher seit 38 Jahre « sei« Amt treu und ge¬
wissenhaft verwaltet , hat , ist durch zunehmende Kränklichkeit
zum Leidwesen der Gemeinde gezwungen worden , sei« Amt
niederzulegen . Die Gemeinde verliert in ihm einen ge¬
wissenhaften , tüchtige « Beamten.

Westerstede , 27 . März. Der Fuhrmann Dietrich
FrerS aus LtnSwege hat sich am Freitag beim Holzfahren
einen Bruch des rechten Oberschenkels zugezogen . — Bei dem
diesjährigen Musterungsgeschäft am 13 ., 14 . und 15.
März sind , dem „ Ammerl .

" zufolge zurückgestellt 169 Mann,
dauernd untauglich befunden 8 , zum Landsturm I . designiert
34 , der Ersatz - Reserve überwiesen 23 Mann . Angemustcrt
wurden für die Infanterie 87 Man » , Dragoner 15 , Fuß-
Artillerie 8 , Feld -Artillerie 7 , Pioniere 1 , Train ( Vijährige)
1 und Matrosen Artillerie 1 Mann . — Die höchste Los¬
nummer für des Jahr 1893 ist 181.

-f Ans der Marsch . Der trockene Ostwind kommt
« ns bei der Bestellung des Ackers ungemein gut zu statte » .
Mit Macht wird mit der Förderung der Frühjahrsbestellung
in dieser Woche begonnen . Saatkorn ist überall genug zu
haben . Saatbohne « in vorzüglicher Qualität werden mit
6,75 bis 7 Mk . offeriert . Eaathafer in Absaat mit 8 Mk .,
Probstsier per Sack mit 175 T Inhalt in Originalsack
18 Mk . Im übrigen ist hier Winterweizen schlecht abzu-
setzsn . Gezahlt wurden pro Tonne 140 Mk . , für Wintergerste
113 . 50 Mk . , für Sommergerste 135 Mk . Eine schöne Zeit

haben jetzt die jungen Lämmer . Es giebt auffallend vieleMutterschafe , welche drei Lämmer geworfen haben Di»
Wintersaaten zeigen bis jetzt einen ausgezeichnete » StandVon Auswinterung ist nirgends etwas zu sehen . Die Raub
futtervorräte schwinden ungeheuer . Die Weide « sind bereit«wieder etwa - grün doch wächst bei diesen scharfe » Nachfrösten noch kein Hälmchsn . ^

Jever , 27 . März. Dem „ Jev . W." geht durch dm
Predigtamtskandidaten Johs . Thaden aus Heidelberg di-
Mitteilung zu , daß das Urteil des Landgerichts Oldenbura
vom 26 . Oktober v . I . gegen ihn , welches das ReichsgerM
zu Leipzig am 16 . Januar d. I . aufgehoben hatte , vo«
Landgericht Lübeck am 23 . d. M . in vollem Umfange wieder
hergestellt worden ist.

H Golzwarde « , 27 ° März . Ein merkwürdiges Pech
hatte vor einigen Tagen ein hiesiges Ehepaar , welches seine»
im Bau begriffenen Neubau einer Besichtigung unterziehe»
wollte . Als beide sich im Inner » des Baues befanden , gab
plötzlich das Kellergewölbe , worauf sie standen und « Me«
wahrscheinlich durch den Frost des Winters gelitten hEe
nach und stürzte in die Tiefe , die beiden Personen natürlich
mit sich ziehend . Unglücklicherweise war der Keller bis oben
mit Wasser angefüllt und mußten die Verunglückten nun ei»
wenig angenehmes unfreiwilliges Bad nehmen , aus de« stg
indes bald mit Hilfe einiger anderer Personen wieder befreit
wurden . — Da die Mäuse plage auch hier gefähMg
Dimensionen anzunehmen droht , ist auch seitens des hie^ n
GemeindevorstandeS die Vertilgung der Mäuse angeor -U.

S Nordenham , 37 . März. Der Norddeutsche Llvy>
lätzt hier augenblicklich einen ungeheuren Kohlenvorrat an¬
fahre « und zwar kommen die Kohle » sämtlich von Quaken-
brück hier an . Der Zugang ist ein so großer , daß in den
letzten Tagen mehrmals Eonderzüze für den Kohlentransport
seitens unserer Eisenbahn -Verwaltung eingelegt worden find.
An der Entladung der Wagen wird manchmal Tag und Nacht
gearbeitet . Wie verlautet , beabsichtigt der Lloyd für seine
hier abfahrenden Dampfer fortan nur noch deutsche Kohlen
zu verwenden und diese sämtlich per Bahn via Quakenbrück-
Oldenburg zu beziehe « .

K Brake , 26 . März . Gestern Abend bemerkte der
Führer eines im Hafen liegende « Kahnes in unmittelbarer
Nähe eines Bockschiffes ei« mit den Fluten kämpfender
Kind . Sofort ließ er den Ruf „Mann über Bord " er¬
schallen , um etwa auf dem Bockschiffe weilende Personen zur
Rettung des Kindes Herbeizurufe » . Der Führer des Bock-
schiffes , der Bockschiffer Lührßen , war denn auch gleich zur
Stelle und erkannte bald , daß sein eigenes Kind dort mit
dem Tode rang . Es gelang dem geängstigten Vater noch
rechtzeitig , de« schon versinkenden Körper mit einem Hake«
zu erfassen . Das Kind wurde anscheinend leblos an Bord
gebracht ; die sofort «« gestellten Wiederbelebungsversuche
waren jedoch von dem beste « Erfolge begleitet . — Wie sich
später herausstellte , hat dar Kind seine » Vater auf dm
Schiffe eine » Besuch abstatten wollen und ist beim Anbord¬
gehen in den Hafen gestürzt.

H — Von der hier zur Zeit gastierenden GreifSwalder
Stadttheater -Gesellschaft wurde gestern vor fast ausverkaufte«
HausedaS bekannte Ruseler ' sche Trauerspiel „ Die Stedinger " '

gegeben . Die Kostüme waren « ach dem Vorbilde des Olden¬
burger Hoftheaters gefertigt.

Q Hammeltvarde « , 27 . März. In Ergänzung
unseres gestrigen , die Erbauung der hiesige » Anlegebrücke
betreffenden Berichts teilen wir noch mit , daß von den die
Brücke benutzenden Dampferpaffagieren ein Brückengeld nicht
erhoben werden soll . — Die neue Fahrgelegenheit , welche sich
nach Wiederbeginn der Paffagierdampferfahrten hier eröffnet
hat , wird schon jetzt rege benutzt und kommt besonders den
hiesige « Fischern zu statte « .

f Blexe « , 37 . März . Am verflossenen Sonnabend fand
in unserer Gemeinde , in Schweewarden , eine Sitzung der
Landwirtschaftsgesellschaft Abteilung Abbehausen statt . Vor
Eintritt in die Tagesordnung widmete der Vorsitzende dem
verstorbene « Hausmann Th . Tantzen - Heering eine » warmen
Nachruf und teilte mit , er Habs im Name » der Abteilung
einen Kranz auf den Sarg des Verstorbenen niederlegen
lassen . Hierauf wurde der Jahresbericht verlesen , wonach im
letzten Jahre sieben Versammlungen stattgefunden haben . Die
Mitgliederzahl belief sich auf 66 Personen , der ansehnliche
Kaffebehalt auf ca . 650 Mk . Der erste Vorsitzende , Herr
Landmann Didden - Jlksen -Busch wurde einstimmig wieder¬
gewählt , ebenso der dritte Vorsitzende , Herr Elimar GerdeS,
und der Kaffeführer , Herr Gustav Martens ; die Wahl des
zweiten Vorsitzenden fiel auf H . Martens - Moorsee ( gewählt
für den verstorbenen Th . Tantzen ) . Außerdem wurde für
die Gemeinden Blexen , Abbehausen , Stollhamm und Atens
je ei» Schriftführer gewählt . Der Delegierte A . Willms-
Stollhammer - Ahndeich machte dann noch verschiedene Mit¬
teilungen aus der letzten Central - AuSschußfitzung . Ferner
stand der Antrag der Abteilung Brake - Ovelgönne mit dem
Unterantrage der Abteilung Schwei auf der Tagesordnung.
Bet der Wichtigkeit der Sache hatte der Vorsitzende um einen
Referenten gebeten . Herr Lehrer Huntemann hielt der Ver¬
sammlung einen eingehenden Vortrag über die Einrichtung
einer Landesviehversicherung unter Benutzung des
statistische « Materials . Der Referent war der Ansicht , daß bei der
hohen Bedeutung einer solchen Einrichtung der Staat jedenfalls ein
Interesse an derselben habe und sich eine gesetzliche Grundlage
schaffen lasse , da der Tesamtvorrat des oldenburger Viehstapels
allein 63V , Millionen Mark betrage und schon jetzt min¬
destens 30,000 Mk . aus dem Lande hinauswanderten , welche
fremden Versicherungen zu gute käme » . Rach einer regen
Debatte wurde folgender Antrag angenommen : Die Abtei¬
lung Abbehausen steht der Frage , ob sich die Errichtung einer
LandeSviehversicherung empfiehlt , sympathisch gegenüber , jedoch
ist sie der Ansicht , daß bei der enorme « Wichtigkeit dieser
Frage es notwendig sei , eine Kommission aus allen Teile»
des Herzogtums zu wählen , welche sich mit diesem Gegen¬
stände eingehend beschäftigt . Sie ersucht den Centraloorstand,
die weitere Behandlung der Angelegenheit in die Hand zu
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nebmcn und den Abteilungen das Ergebnis zur Verfügung
zu stellen . Hierauf machte der Vorsitzende noch Mitteilungen
aus den Centralvorstandsprotokollen bezw . behandelte er einige
Anträge und besprach zum Schluffe da- Hensel' sche Etein-
mehl Mehl aus gemahlenen Feldsteine«, womit jetzt von dem
Erfinder großer Humbug getrieben wird.

* Atens . Der Norddeutsche Lloyd hatte gegen
die Heranziehung zu den hiesigenKommunallasten reklamiert,
und ist jetzt, wie die , Butj. Ztg. " meldet, höheren Orts
dahin entschieden worden, daß der Lloyd für das Rechnungs¬
jahr 1693/S3 , weil keine Dividende zur Verteilung gelangen
konnte, von den Gemeindeabgaben frei sein müsse . Unsere
Gemeinde wird dadurch in die unangenehme Lage versetzt,
einen Ausfall von ca . 11,000 Mk. anderweit decken zu
müssen . — Unser langjähriger Briefträger Nordmann
wird zum 1 . April als Postschaffner nach Oldenburg versetzt.

(?) Wilhelmshaven , 26 . März. Am 5 . April
geht voraussichtlich von hier der Ablösungstransport für die
Kreuzerkorvette„Alcxandrine"

, volle Besatzung, Kreuzerfregatte
„ Leipzig

" und Kreuzerkorvette „Arcona " , Besatzungsteile,
nach Kapstadt ab . — Von den beiden Schiffen . Kaiserin
Augusta" und „Seeadler " , welche im nächste « Monat zur
Flottenschau nach Amerika fahren, erhält die . Kaiserin
Augusts" eine Bordkapelle von 18 Mann, welche sich zu-
sammensetzt aus der Geschwaderkapslle und 8 Mann der
hiesigen Marinekapells.

* Breme «, 27 . März. Auf dem RickmerS ' scheuGut in der Vahr entstand gesternAbend um etwa 6 '/ , UhrFeuer , welches das Wirtschaftsgebäude und die Stallung voll¬
ständig zerstörte. Das auf der anderen Seite der Fahrstraße
belegene Wohngebäude ist völlig unversehrt geblieben. Li«Teil unserer Feuerwehr weilte von 7V, Uhr abends bis
gegen 2 Uhr nachts auf der Brandstätte . Ueber die Ursachedes Feuers war noch nichts Genaues zu ermitteln , jedenfalls
scheint es im Stall zum Ausbruch gekommen zu sein. Ge-
nährt wurde es besonders durch größere Futtervorräte. DieTiere konnten rechtzeitig aus dem Stall geschafft werden.Wie wir noch erfahren , beträgt der Gesamtschade« 120,000 Mk.,davon 80,000 Mk. für die Gebäude, 40,000 Mk. für In¬ventar und Maschinen. An der Aufbringung der Ver¬
sicherungssumme für die Gebäude particlpiere « die Trans¬
atlantische Fsuerosrstchsrungs - Aktiengssellschaftmit 40,000 Mk.
und die Northern Affurance Company und die London und
Lancashire Fire Insurance Company mit je 20,000 Mk.Dis letztgenannte Gesellschaft hat allein Inventar und
Maschine» versichert. ( „ Wes. -Zlg . ")

Ans aller Wett.
Berlin , 27 . März. Ein Wiedersehen nach1870/71 . Der damalige Gefreite B. hatte es nichtverstanden, « ährend des Feldzuges sich die Gunst seines

Unteroffiziers zu erwerben, er war vielmehr einer von
denjenigen, welchen der Gestrenge stets etwas am Zeuge zu
sticken hatte . So mußte er z . B. beim Einrücken in dieQuartiere sofort „Wachs schieben, " » ährend es den anderen
Kameraden vergönnt « ar, der sehr notwendigen Ruhe nach
den Anstrengungen des Marsches und der Scharmützel zu
pflegen, und dergleichen mehr ähnliche Annehmlichkeitendes Lagerlebens in Kauf nehme« . Einer Tages, als die
feindlichen Mafien dicht an einander vorgeschoben waren,wurde B . von seinem Unteroffizier ans eine« verlorenen
Posten gestellt und auf demselbenvon einer feindlichen Kugel
getroffen. Schwer verwundet wurde er ins Lazarett geschafft,
während sein Regiment weiter vorrückte. Rach seiner Ge¬
nesung kehrte er als Invalide in seine Heimat Berlin zurück . —
Vor kurzer Zeit erschien vor seiner Thür ein gebeugter,
grauköpfiger Bettler , dessen Gesicht er schon einmal gesehen
zu haben vermeinte ; er forschte den Alten aus, und siehe da,
derjenige, welcher ihn heute um ein Almosen bat , » ar kein
anderer als jener Unteroffizier. — Schicksalsfügung!Berlin , 27 . März. Wie die „Mannh. Volksztg."
meldet, bot Schneidermeister Dowe seine Erfindung
(kugelsichere Uniform) dem Reichskanzler Grasen Cap rivi
für 3 Millionen Mark an . Der Reichskanzler verlangte

Bedenkzeit. Die Redaktion des „ Figaro " in Paris «andte
sich zweimal telegraphisch an Doms um nähere Auskunft über
seine Erfindung, bis jetzt jedoch vergeblich.

Hamburg , 27 . März. Der Magistrat und die Stadt-verordneten von Altona bewilligten zur Anlage eines
Fischereihafens Hierselbst 1,500,000 Mark.

Nürnberg , 27 . März. Ei« gefahrdrohender großerBrand zerstörte das ausgedehnte Papierlager der Kunst¬anstalt von Rister . Die ganze innere Stadt wurde mit
brennenden Papierfetzen überschüttet. Das Feuer wurde
mühsam auf seine» Herd beschränkt. Der Schade« beträgt
100,000 Mk.

Gloga «, 26 . März. Seitens der Kreismedizinalbe-
hörde ist im nahen Neustädte! der Ausbruch echter
Menschenpocken konstatiert . Die Epidemie hat bis jetzt
vielfache Erkrankungen und eine» Todesfall im Gefolge.
Sämtliche von der Seuche befallene Häuser sind gesperrt.

Benthe « (Oberschlesier .), 27 . März. Aus dem be-
nachbarten Dorfe GoSzambrowka wurde eine Arbeiterfamilie,die schon seit 20 Jahren dort angesessen ist, ausgewiesen.Aus Verzweiflung ertränkte der Mann seine blinde Frauund erhängte sich dann selbst.

Brüssel , 26 . März. Die in Herenthals (Provinz
Antwerpen) befindliche Sprengstoff - Fabrik der englischen
Fortice Company ist gestern zum Teil in die Luft geflogen.Drei Arbeiter wurden getötet, ein vierter wurde mit Brand¬
wunden bedeckt und mit zerschmettertem Beine aufgefunden.New York, 27 . März. Der durch den Cyclon im
Mississippi-Thals verursachte Schaden wird auf 2 Millionen
Dollars geschätzt . So » eit bis jetzt bekannt, haben 18 Per¬
sonen dadurch ihr Leben verloren und viele Hunderte sind
verletzt «orden.

Handel , Gewerbe mrd Verkehr.
i». Kohleuversorguug der bairische« Staatsbahue «. Einer MeldungauS München zufolge haben die bairischen Staatsbahnen 50000

Tonnen Saarkohlen und keine Ruhrkohlen gekauft.
o . 3 °/o neue einheimische Anleihe . Dem Vernehmen nach mird

die Regierung mit der neuen 9 °/,igen Anleihe in den ersten Tagendes April an den Markt kommen.
n . Verschmelzung Bleichrödrr - DiSIoutogesellschaft . Von zu¬

ständiger Seite wird das an gestriger Börse abermals zum Zweckder Preistreiberei verbreitete Gerücht von einer geplanten Ver¬
schmelzung des Hauses S . Bleichröder mit der Diskonto -Gesellschaft
nochmals als durchaus unbegründet bezeichnet.

n . Osnabriicker Bau ! . Die am 25 . d . M . abgehaltene Haupt¬
versammlung genehmigte den Rechnungsabschluß und die sofort zahl¬bare Dividende von 6 °/g.

n . Bo » der Berliner Börse . An gestriger Börse fanden starke
Verkäufe für rheinische Rechnung in Kohlenwerten statt , so daß
namentlich Harpener stark zurückgingen. Ferner wirkte die An¬
kündigung von der Emission neuer 3°/,iger inländischer Anleihen
ungünstig ein . Sehr feste Haltung zeigten SchiffahrtSaktien ; man
wendet denselben mit Rücksicht auf die Weltausstellung in Chicago
erneute Aufmerksamkeit zu. Llohdaktien wurden auch in Erwartung
einer heute zu erklärenden Dividende viel gekauft.

n . Westfälische Bau ! Bielefeld . Die Hauptversammlung ge-
genehmigte den Abschluß sowie die Dividende von 5' /» °/« -

Oldeabsrs , 28 . März . Kursbericht brr MdrsbnttzWenWs ?- >«d Ltih-Vsnk. gekauft verkauft
PSi. Pkt.

4 »Et. Deutsche « richSauleih» . - . 107.80 1VS .V»
SV. Cpt. ds . ds. . . . . . . 101 101,55
SpLt. d» . de. . S7 87,55
S -/. pTt . Oldenburg . Tons» !« . . . . . . . »».58 100.85

(Stücke L100 F4 im Verkauf '/. »Lt . höher.)
5 »Ct. Oldenb. Prämieu -Anlrihe (jetzt i« »Et . nstirt ) 127.60 128,80
1 p«t Preußische rsnssltdirte « Alritzr . . . 107.30 107,85
S '/. pLt . ds. ds. d». . . 100.95 101,50
» PLt. do. ds. ds. . . . . 87 87,65
S '/. pTt . Bremer Staats-Anleihe . 98.20 »8,78
SV» PTt Hamburger Rente . 98,20 —
4 »Lt. Oldenburg. Eommnnal-Anleihe» . . 101 —
4 »Tt . b » . ds . (StücketISO-K) . 101.25 —
8'/, PTt do. do. 28 99
I '/, »Lt . Oldenb. Bsdenrrrdit -Pfandbrtesr (kündbar) — —
3 '/, pLt. Altonaer Stadtanleihe . 97.20 97,78
L pTt. Darmstädter do. . . - -
4 »Lt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligatisne « . ,101 —
8 '/- pCt. Wetmarische Stadt-Anleihr . . . . 97.20 -
t »Lt . Italienische Rente . . 93,10 93,85

(Stücke von 20,000 fre. »nd darüber.)
»Lt. Italienische Rente . . . »3,20 SS.SO

(Stücke von 4000, 1SOO und 500 frc . l

3 pCt. Italienische Eisenbahn- Prioritäten , garantirt 57,80 —
(Stücke von 500 Lire im Verkauf V« »Lt . höher.)4 PTt . Ungarische Gold - Rente (Stücke von 1000 fl.) 97,20 97,754 PLt . do. (Stücke von 800 fl.) 97,45 98,281 PLt. Pfandbr . d . Braunschw.-Hannsv . Hhpothrkenb. 101,60 102,054 pLt . Pfandbr . d . Preuß . Bsden - Lredit- Actirn - Bank 101,10 —

» '/. »Et . Pfandbriefe der Rhein . Hhpoth.-B«»r . . 98.90 97.45
5 PTt . Bickefelder Prioritäten . 10» —5 »Lt. Borussia -Prioritäten . . . . . — —
4 PTt . Glashütten -Priorität., rückzahlbar10» . . 100 —
4'/.'/, Warps -Spinnerei -Prisritäte«, rückzahlb »r 108 — —
Oldenburgische Landesbank-Xctie» . . . . . 148 —

40 PCt. Einzahlung und 8 » Lt . Zink tzo«
»1 . December 1892 .)

Oldenburger Slashütteu- Actieu . . . . . . — —
4 pCt. Zins vom 1 . Januar ).

Oldenb.-Portug . Dampfsch. -Rhed.-Actien . . . . — —
(4'/- Zins v. 1 . Januar)

Warpsspinnerei « Priorität - - Actie» HI. Emission . — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fi . 100 in ^ . . 188,40 189,20

„ „ London „ für 1 L . „ . . 20,37 »0,47
- » Rrw - Kork „ für l Doll . , . . . 4,17 4.22

HoLSndische Banknoten für 10 Gulden „ „ 18,80 —
An der Berliner Börse «ottrtengestern;

Oldenburgische Spar- u. Leih- Bank-Aetie« —
Oldenburg. Eisenhütten -Actien (Augustfehn) 85 .75«/, be ». S.
Oldenb. Lerficher.-G?,eLschastD-» cr !en per Stück 1540 -5 B.

Diskont der Deutschen Rrichsbank 3 »Lt,

Oldenburg , 25. März . Kursbericht der Oloenburgischeu
Laudesbanl . Einkauf Verkauf4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . 107,50 108,058 '/ , PCt . dergleichen . 101 101,55
SpCt . dergleichen . 87 87,553 '/, PCt . Oldenburg , k/msol. Anleihe . 99,50 100,50

Stücke 4 ^ 10" ,— '/. PCt . höher.3 PCt . Oldenburg . Präm . . .-Obligationen in PCt . . 127,80 127,804 PCt . Preußische ko, - ,olid erte Anleihe . . . . 107,30 107,853 '/, PCt . dergleichen . 100,95 101,603 PCt . dergleichen . 87 87,564 PCt . diverse AmtSverbandSanleihen . 101 —
S '/l pCt . dergleichen . 98 99
3 '/» PCt . Berliner Stadt -Obligationen . 98.60 99,15
5 . PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . . 98,10 »3,65

kleine do. 93.20 93,90
(Die Coupon - unterliegen einem Steuerabzug«

von 18,2 PCt .)
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . 101 —
4pCt . Creselder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101
SpCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 57,80 58,38

dergleichen , kleine Stücke . . . . . . . 57,90 58,60
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

S pCt . San Francisco L Rorth -Pacific 1. Mortgage
Gold - BondS . 96.70 97,25

4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 100,50 101,05
4 pCt . Frankfurter Hypotheken -Kredit - Verein Anteil¬

scheine . 101,90 102,45
4 pCt . Pfandbriefe der Preußischen Central -Boden-

Kredit - Aktien - Gesellschaft von 1890, bis
1900 unkündbar . . 103,20 103,75

S'/,PCt . dergleichen . 96,95 97,50
3 '/ , PCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 96,70 97,25
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden - Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14. bis 1905 unkündbar . . 103,60 104,15
sy , pCt . dergleichen . 96,60 97,15

Ktrcheunachrtchteu.
Am Mittwoch, den 29 . März.

Abendmahlsgottesdienst (LL Uhr) : Pastor RamSauer.
Abendmahlsgottesdienst (» Uhr) : Geh. O .-K.-Rat Hansen.

Am Gründonnerstag , den 30 . März.
1 . Hauptgottesdienst (8 »/s Uhr) : Konfirmation : Pastor

Partisch.
2 . Hauptgottesdienst (1VV,Uhr) : Pastor Pralle.
Abendmahlsgottesdienst (S Uhr) : Pastor Willens.

Am Stillen-Freitag , den 31 März.
1 . Hauptgottesdienst 8 V, Uhr) : Pastor RamSauer.
2 . Hauptgottesdienst (L0V, Uhr) : Pastor Roth.
Abendmahlsgottesdienst (8 Uhr) : Pastor Pralle.
Abendkirche (« Uhr) : Liturgischer Gottesdienst : Geh.

O - K.-Rat Hansen.
Am Sonnabend , den 1 . April.

AbendmahlsgotteSdievst ( LL Ubr) :

Lpssisl -krsislists vsrssrrcksßin Assolilosssiisoa Oouvsrß
oluas gsZsn Lirrssnärmg von 20 H, in Nurkru.

HV . LL SllvIelL, L^ranktart ».M.

Anzeigen.
Gemeindesachen.

Zwischeuah «. Der Rechnungsführer
Oltmanns hiers . ist als Rechnungsführer
der Gemeinde Zwischenahn bestellt und ver¬
pflichtet. Der Gemeindevorsteher.
, FeldhuS.

A Zwischen «- «. Die Beiträge zurland - «nd forstwirtschaftlichen Be-
rnfsgenofsenschaft pro 18V2 find bis
zum 1. Dezember d. I . an den Gemeinde¬
rechnungsführer zu entrichte».

Der Gemeindevorstehert
— ,_ FeldhuS.

Zwischen «- ». Die öffentliche«Wege in der Simrinde find bis zum 15.
April d . I . in schaufreien Stand zu setzen.Die Herren Bezirksvorsteherwollen kündigenaffen. Der Gemeindevorsteher.

, _ Feldh u s.
Landgemeinde Oldenbnrg . Die ai

Hauptwege lagernden Eicherpränche sollen am Donnerstag, den 30. d. M
nachm. Preise 5 Uhr in Nadorstaufangeui

r «n Ort und Stelle öffentlichmeistbietend vriraust werden. Hanke «. Gemeindevorsteher.

Armerrsachen.
s«, , « *v' ' ch*uah « . Die Lieferung der ii

lb93/94 für das hiesige Armenhav^ forderlichen Biktnalie « und Kolonial

waren , sowie des Torfs soll vergebe«» erden. DeSgl. die nötigenMannfaktnr-
ware «.

Bemusterte Offerte« stad bis zum 15 . April
beim Hausvater Klockgietzer einzursichen.

Die Armenkommissio «.
FeldhuS.

Landgemeinde Oldenvnrg . Sitzung
der Armeukommisstou am Sonnabend , den
1. April d. I . , nachm . 3 Uhr anfangend.

Hanke« , Gemeindevorsteher.

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche noch Holz auf den

Gründe« der Ww . Tabke » zu Schmede
stehen oder lagern haben, « erden ersucht, wegen
Anpflanzung, dasselbe bis zum Lv. April
d. I . abzufahre«, widrigenfalls dasselbe ans
Kosten der Säumigen fortgeschafft wird.

I . K. Harms.
Zwischeuah« . In letzter Zeir tft mir

aus der Horst allerlei Brennholz entwendet.
Ich mache darauf aufmerksam, daß in de»
Auktionen nur das bereits geschlageneBrenn¬
holz verkauft ist, nicht aber das von den
später gefällten Bäumen gewonnene.

Werde scharf darauf achten lassen und
etwaige Holzdiebe sofort zur Anzeige bringen.

Aeldhus.
Z « kaufen gesucht. Geschlagenes

Erlen - und Birkenrnndholz.
Mottenstraße 6.

Schaf - Verkauf.
Bardenfleth . In Abeler 's Nachlatz-

Anktio « daselbst am 8 . April er. , und
zwarvor Anfang dieser , präzise S Uhr
nachm., läßt Joh . Hespe zu Bardenfleth:

LS —2 « beste Bntjadiuger Zncht-
schafe, meist mit Lämmern , anch
einige schwere Hammel,

mit verkaufen. C . Haake.

Dasneueste in >

empfiehlt in alle « Qualitäten
z« billigst gestellte » Preise»

Var! LoMsed,
Langestratze SS.

Etzhorn . Zu verkaufen einige tauseno Psd.
guter Heu . I . Oetke » .

Tweelbäke . Zu verkaufen 3000 Pfund
gutes He « . D . Warns.

Zn verkaufe « ein schönes Kuhkalb.
Ziegelhofstrabe 6.

Drielake . Zn verkaufen eine naye am
Kalben stehendeKuh . A. Ramke.

Hnde. Der Zimmermeister Clans
Galdas zu Lintel läßt am

Sonnabend, den 1. April,
nachmittags 2 Uhr,

L junge tied . Knh, nahe am Kalbe«
stehend,

2 trächtige Schweine bester Raffe,
20 Paar Wagenleitern in verschd . Sorte«,
20 neue Schieb- und Gropenkarren , 10 do.
Bandhecke« mit Pfähle », 10 Eggenhölzer,
1 Staubmühle , mehrere Dach -, Boden- und
Hillenleiter « , Hackölöcke , Schweineraste«,
Langwagen, Wagenrungrn , Waschtröge,
Futterblöcke, Bindebäume rc,,
1 große Partie schöner Tanmn-Dielen in
versch . Längen und Dicken , 5 bis 30 Zoll
breit , mehrere Buchen-Bohlen zu Hobel-
bankSposten geeignet, 1 Bandsäge, 3 Hobel¬
bänke (2 neue), 3 Kerb«, 2 Schott - und
mehrere Spann- Sägen, Bohrwinde», Stan¬
genbohrer, Hobel, Stemm - und Stecheisen
und sonstige Werkzeuge, mehrere Haufen
Richellatten , Pfähle und einige Haufe«
Brennholz

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp.

nur anerkannt bewährte Qualitäten.
^ HVvdvr, Langeftr. 86.



Zwangsversteigerung.
Am Mittwoch , de« SS . März d. I .,

Nachmittags 4 Uhr , werde ich im
Anktionslokale hier:

1 Sofa, 1 Sofatisch , 1 Bücherschank,
1 Schreibpult und sonstige Hausgerät¬
schaften

versteigern.

Gerichtsvollzieher
GWHie angenehm delegene schöne Be

MI fltzrmg Haareneschstr . SS » ,
-A B bestehend aus dem neuen , sehr ge-

rLumigen , IV, flSckigen Wohnhsuse
mtt Souterrain, serner großem Stall und
schönem Garten mit Einfahrt, ist mit An¬
tritt aus den 1. November d. I . ?u ver¬
kaufen durch St . L <i»It>sl»6 » , Rstllr . ,

_ Haareneschflr . 26.
Bardenfleth . Die Erben des « eil.

HausmannsHinr . Abeler daselbst lasse » am
Sonnabend, den 8. April er.,

nachm . 3V, Uhr aufaugeud,
2 Milchkühe,
1 liedige Queue. Mitte April kalbend,
3 Kuhriuder,
1 Sjähr . trächtige Stute,

1 befchlag. Wagen, 1 hölzern, dito, 1 Moor¬
pflug, 1 Mooregge, 1 Schlitten , 1 Staub¬
mühle, 1 Backtrog mit Schräge», 1 Wasch¬
trog , Joch- und Wasiereimer, 1 Futterkiste,
andere Kisten und Tonnen , 1 Borfkarre,
1 Gropenkarre , 1 groß . kupf. Kessel , 1 eich.
Kleiderfchrank, 1 Koffer, 1 Kommode, 1 Dtzr.
Stühle, 1 Wanduhr , 1 Taschenuhr, 3
Spiegel , 1 Spinnrad, 2 Bette », Milch-
und Küchengeschirr, 1 Säge, 1 Axt, 1 Beil,
Haumesser, Lothe, Sense «, Harken, Forken,
Schüppen , Hacken , 1 Pferdegeschirr, Reepe,
Fruchtsäcke, I QuantumSpeck, 1 Quantum
Roggen, Roggenstroh, Pferdeheu , ca . 60
Scheffel Kartoffeln, etwas Bohne», sowie
5 schwere Eiche « auf dem Stamm

öffentlich meistbietend verkaufe«.
C . Hauke.

Großenmeer . Joh . Btüenkamp
Witwe zu Moorseite Hierselbst läßt am
Donnerstag, den 6. April d. I .,

« achm . S Uhr aufaugeud,
1 kräftiges Arbeitspferd, guter Ein¬

spänner,
L milchgebende Kuh.
1 Kuhriud, 1 Kuhkalb, 1 Bullenkalb,
L Ziege,

1 gut erhaltenen Ackerwage « mit Aufzeug,
2 Paar Wagenleiter « , 1 Moorpflug , 1
Egge, 1 Walze, 1 Staubmühle, 1 Häcksel¬
lade, 2 Pferdegeschirre, 1 Fruchtklfte, 1
Koffer, 1 Kiste, 2 Fischnetze , 1 Backtrog,
1 Tragejoch, 3 Paar Jocheimer , Sensen,
Lothen , Haumesser, Schüppen , Harken,
Forke«, 1 Tauholz , 1 Paar Torfhecken,
Torfspaten , Torfstecher, Tonnen u. Küpen,
1 Rahmküfen, 1 Butterkarne , Milch- und
Waschbaljen, Reepe und Taue, verschiedene
Ketten, 1 Holzschlitten, 1 Wagenstuhl,
Landebäume, 1 Schleifstein, Pferdetripp n,
3 Pferdedecken, 1 sollst. Bett , 1 Milch-
schrank , 1 Sofa, 6 Polsterstühle, 1 großen
Spiegel , 3 Tische, 1 Wanduhr , 4 Rüschen-
stühle. 1 Kessel , 1 Wiege, verschiedeneZinn-
und Blechsachcn und « aS sich sonst vor¬
findet, auch eine Quantität Eß - u. Pflanz¬
kartoffeln, 1 QuantumBuch«eize«, 1 Haufen
Bohnenstange« u . s. « .

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Hauke.

LLiwmuvr ILLosvtts,
von 14 Mark an, in der Fabrik von

Lv8 «b L leivbmanv, Berlin 8 .,
- Prinzenstr. 43. Preislisten kostenfrei.

E

/ Ltrotzbl. Sttesmütt . , Marteubl. , Aurikelu,
*2/ gef. Gartesuelkeu. Priemel«, Pech- und
Bartuelkeu verkaufe zu billige « Preise «.

I . Eugelken , 3. Ehueruftr. 17.
Empfehle zu sehr billigen Preisen alle Sorte«

Socke « und Strümpfe.
G . W Benkeu,

_ _ Mottenstraße 2.
Verein für Tierschutz « . Geflügelzucht

z« Oldenburg im Grotzh.
offeriert für seine Mitglieder Bruteier von
» eiß. Ramelsl, Silbersprenkel (auch hennen-
fisdr .) und Silberlack L 25 H , rebh. Jtal . ,
bl. Andalus ., Schwarzlack, Mille Fleurs und
sch« . Bantam L 30 H, gelb. Cochinu. Stlber-
Wyandott . « L 40 L>, Siro -Chabo ä 50 L>,
Plym.- Rocks L 55 H, glattb. Langsha » und
bl. Andalus . L 60 L>, stlberh , golüh u . rolsch.
Zwergkämpfer, gelb. Cochin -Bant. u R 7- Siro-
Chabo «. 1 ^4 , exkl . Verpackung per Rachn.
Bestellungen nimmt entgegen der i . Schriftführer
S . GoeuS . Der Vorstand.

Rtgmmänlel , Jacketts,
Capes u. Kragen

trafen in jeder Preislage wieder ein.
8 . Ü « lil « .

Privat -Kapitalisten und Rentiers
« ollen sichschleunigst Gratis-Probenummer « von der Allgemeine « Börseuzeitung,
LerLn 8°V^., Wilhelmstr . 119/120,1., einfordern. Rat und Auskunft gratis! Vor¬
züglichste Information über jedes Papier! Vielfache Anerkennung!
O«O«S»W77 II : 17 7 - .7 I7im 7777 7

in Seide, Halbseide , Flor und Zwirn.

Baumw. Strümpfe
für Dame « und Kinder,

garantiert echt schwarz » sowie

Herren - Socken
in preiswerte « Qualitäten

empfehle i« großer Auswahl.

A A WsmSe/ß,
Langestr . IS.

Verzinktes Drahtgeflecht in allen
Maschenweite« , verzinkten Eisendraht,
Walzdraht und Stacheldraht empfiehlt

ik Lloett.

mit u. ohne Kocheinrtchtunq in allen Größen,

Keffelöfen,
rauh und emailliert,

Sparherde,
Hildesheimer und gußeiserne , empfiehlt
zu billigstenPreise«

Geaichte Dezimalwaagen
m. Zug, kräftig u . solide gebaut in allen Größen,

Tafelwaagen,
sowie eiserne u . messt «» . Gewichte empfiehlt

LI . Llovlr.

Verzinnte Milchselteu
in allen Größe« empfiehlt

L . LkLovk.

Oldenburg . Zu kaufen gesucht.
Haus mit Garten im Preise bis zu
25 .00 « Mk . Schriftliche Offerten
erbeten an I . A . Calberla.

Hankhanf « n. empfehle meine

Schuhwaren
in nur starker , guter Ware zu den
billigste » Preisen.

Zs . SrvHv.
Zn verkaufen . Luxus Pferdegeschirr,

Sattel mit Trense und Kandare.
F . H Meyer.

Zu verk . 2 Pferde, «ovon 1
dunkelbraun und trächtig I Fredehorst.

Cm großer Posten fiegenle-erner
Damen-Handschuhe,

I». Dänisch-
la. Glacee- < 3Mk. äPaar,
in modernen , wundervollen Farbe«
z« den in dieser Qualität noch nicht
dageweseuen Preisen trafen ei« .

Glacee -Handschuhe , 4 Kn.,
mit Raupen

empfiehlt

kick, llerrlicd,
Langestraße S «,

vl » » vt » der Haareustraße.

I8S3

Eine Fülle

gefihma ^ kP.

Neuheiten!
Preise autzerordeutl. niedrig. Bin tu
der Lage , selbst Hochs. Sachen mit ge¬
ringem Nutzen abgeben zu können.
(̂ 1, . ältere Sonnen-
sLM schirme für die
Hälfte des bisherigen Preises.

D. Diechler,
Schirmsabr . , Achternstr . 16.

Oldenburg Zu mieten gesucht.
Zum 1 Mai d. I . eine Wohnung,
bestehend ans S Stube «, 2 Kammern
und den sonstigen Räumlichkeiten;
etwas Gartenland erwünscht.

Nähere Auskunft erteilt
Js«I» vluNsavu , Rechstllr . ,

Motteustr. 2 (oben).

tadelloser Sitz , saubere Ausführung, zu
außergewöhnlich billigen Preisen.

L . ^ Vemberg,
Amgestraße 19.

chardiuen,
^ « 188 « . « rvN »« ,

empfiehlt besonders preiswert

K.
sss

Blätter brachtedas , ,WestfälischeBolls-
blatt" im Jahre 1892 ; also durchschnittlich

2 Blätter jeden Tag._
Westsät . VolkSvtatt

iS-
^ ^ / scheint

" glich
äö und bringt

X in jeder Woche
Q "

^X ' / 12 - 14 Blätter.
^ Freitags zwei

Gratisbeilagen:
Sonntags-

ptanderer,
Sonntagsfeier

^ .
Wunsch 8

lang koste
Hochintereffante

spannende
Feailletous. »»»»»«

^ Wur 1 Mark 50 M - ^
kostet das Abonnement für das S . Viertel¬
jahr 18S3 . — Jede Postanstalt und jeder
Landbriefträger nehmen Bestellung ent-
chee- wssts « « »* gegen.

L ^ LSRVLLL
kuutt jsckss i^ nairturlr

« vorx AÄlllvr , 8odMtiQS8tr 5
Zu verkaufen eine Ladung Heu am

Eleme -Rofiue » pc. V- lls 2«
empfiehlt I . G . Gtöltje,

Haarenstraße 57, Ecke der Mottos
Amerik . Schnittäpfel pr.

25 Pfa. bet I . G . Stölri - ^

Reue w . Bohnen pr. V, ds io Nk7
empfiehlt I . G . Ttölli-

Zu verkausen
und Wagenpferd . Rachzufragen

Caserue Id , Zimmer Ar . i.

sLine große Anzahl alter Fenster, Wre»
^ eis. Oefeu , Treppen rc . aus dem Abbruch
dsr Häuser Langestraße 43 und 44 ist bi
abzugebe«. Näheres Bismarckstr. ZA

Zn verkaufen. Eichheiste ^ r
Fichten - Pflänzlinge . Näheres betrug..
Wärter Brandes , Nadorst , oder

A . Harms , Alexanderstraßr.
Ahlhorn . Empfehle mein Roll -H^

Lohnfnhrwerk m billigen Preisen.
Fr . Oltmanu Ww .,

BahnhofAhlhorn.

Krimm L Iriepsl,
(gsZrüiräst 1849 ) .

8xe2iulitüt:

Ao/
'ÄLall § 6i '

AarrtaSaL

Rastede . Suche zu Mat ew
Mädchen , welchesLust hat, das Schneider»
zu erlernen . Frau El . Degen.

Zwifchenah » . Gesucht auf sofort
zwei Geselle « .

H . Röbeoltmanns , Zimmermeister

Malergehilfen
erhalte » dauernde Arbeit auf sofort.

Wilh . Kelle,
_ Douuerfchweer -Chanffee.

__ Nebenverdienst . ^
Ein erstes Hamburger Haus sucht rch>

Herren zum Cigarren - Verkauf an Prioach
u. s . w. Fixum bis 1500 Mk. od . hohe
Provision . Off. u . tt . v . 029ÜÜ an Haaseu-
stein L Bögler A -S . , Hamburg

Osternvnrg . Am zweiten OstMage:
Großes Tanzvergnügen^

wo»u freundttchst einladet I . Willers.
Zwischenahn . Am zwettea Osterrage: ^

n Dali,
wozufreundlichst einladet D . Stulkeu.

Abends : Mokturtle.

„Nasteder Hos.
" Rastede.

Am 2 . Ostertage:

G . Niemaun . ^
Sandhatteu . Am 2. Ostertage:

« » LL-
wozu freundlichst einladetI . F . Harms.

Rastede . Am 3 . Osterlage:

wozu freundl . einladet Ww . Blumeyer.

Größtmögliches Theater.
M ttwoch, den 29 . März.

12. Vorstellung im Abonn. für Auswärtige,,
Die Jäger.

Ländliches Sittesgemälde in 5 Akten
vo« F W . Jffland.

Kaffenöffnung 3, Einlaß 4, Anfang 4*/ » IM

K Bremer MMthester.
Mittwoch , den 29 . März.

Die Waise ans Lowood . Schauspiel in i
Abteilungen von Charlotte Birch - Pfeiffer.
DU " Donnerstag , den 30 . März, Freitag,

den 31 . März , u . Sonnabend , den 1 . April,
bleibt das Tbeater geschloffen.

Dodes -Auzeige.
Osternbnrg , 37 . März . Heute Morgei

starb nach kurzer heftiger Krankheit »«erwarte!
mein lieber Mann und meiner Kinder tre»
sorgender Vater , der Maurer Friedrich
Köster in seinem 36 . L -benSjabre.

Die trauernde Witwe M . Köster,
geb . Gode.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmit¬
tag Punkt 3 Uhr auf dem alten Osternburgei
Kirchhof statt.

» erl« , um , Druck », « S . Schars , für vir Nedakti » , vkraatwsrtttch: O. Schars m Old «»urg . Peterstraß« «.
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Vor achtzig Jahren.
Ein Kapitel aus der Franzosenzeit

von Emil Pleitner . Nachdruck verboten.!
(Schluß .)

Um sich »ach den aufregenden Vorfällen etwas zu zer¬
streuen, ritt Betzien nachmittags nach Lankenau, wurde aber
im dortige« Kaffeehause durch die anmaßenden Reden der
Franzosen nur noch mehr verstimmt. Er ritt des-
halb nach Woltmershausen zurück, gab dort fein Pferd
ab und ging in die Stadt zu seinem Schwager . Am
folgenden Tage (es war der Palmsonntag ), als er zur Kirche
gehen wollte, sah er vor dem Palatium einen von Gendarmen
eskortierten Wage», voll Personen in Civilkleidern, vorüber¬
fahren . Zu seinem Schrecken erkannte er in de« Insassen
Bekannte aus Varel . Zugleich erfuhr er, daß der Graf
Bentinck bereits verhaftet worden sei.

Usber die Vareler Begebenheiten, welche Ursache der
Verhaftung jener Männer waren , teile« wir hier nach den
Berichte» des schon genannte» Wildeshauser Ratsherr»
Höpken und nach den Mitteilungen einer anderen unge¬
nannten Augenzeugen das Folgende mit : Infolge der Ver¬
treibung der Douane » wurden «ach Ankunft der Franzosen
in Varel 5 Herren gefänglich eingezogen und «ach Bremen
gebracht. Es waren dies die Herren Gebrüder Strackerjan,
Mencke , Melchers und Behrens . Auf dem Wege nach Bremen
trafen sie in Falkenburg dis drei Oldenburger , die am Tage
vorher frei gekommen waren , und erfuhren von diesen das
traurige Schicksal der Herren von Finckh und von Berger.
Trotzdem waren sie in der ersten Zeit ihres Bremer Aufent¬
haltes getrosten Mutes. Am Sonntag Morgen erhielten sie
Befehl, sich sofort zum General Vandamme — „ Verdammt¬
nannte ihn der Volksmund — zu begeben. Hier mußten sie
einige Zeit warten , da der General verschiedenen Behörden
Audienz erteilte . Als Vandamme sie dann empfing, war er
von allen französische « Oberbehörden umgeben. Er nannte
die Vareler Herren Brigands und Rebellen, und seine Er¬
regung wurde ncch gesteigert durch die Ausführungen des
Präfekten , Grafen von Arberg, daß sie mehr noch als der
Graf Bentinck schuld wären an der aufständischen Be¬
wegung. Außerordentlich heftig rief Vandamme aus : „Gut,
Ihre « Grafen hat man in Wesel erschossen (was übrigens
der Wahrheit nicht gemäß war ) und Sie werde ich gleich¬
falls binnen 24 Stunde « erschieße » lassen.

" Der französische
General war ein Sohn der Revolution , und es berührt
eigentümlich, daß er an einen der Vareler Herren die Worte
richtete : „Eie sollte« schon gelernt haben, daß bei Revo¬
lutionen nichts gutes herauskommt .

- Der Franzose glaubte,
zwei der Vareler im französische » Interesse opfern zu sollen.
Er zeigte auf die Gebrüder Strackerjan und sagte : „Gut,
ich habe gestern von fünf Herren aus Oldenburg zwei er¬
schießen lassen, ich werde von diese « Herren aus Varel auch
zwei erschießen lassen , und das werde« Sie sein.

- Nachdem
noch der eine der Angeredeten erwidert hatte und von dem
General auf das zu erwartende Urteil der Militärkommission
verwiese« war, wurden die Gefangenen entlassen und nach
der Präfektur zurückgebracht. Hier vernahmen sie das 6a-
xituius raxxortsur ; dann wurde jeder einzeln nach dem
Zwinger geführt . Erst am andere« Tage erwirkte« sie durch
Geld und gute Worte die Vergünstigung, im Gchuldturm
untergebracht zu werden. Am 15 . April wurden sie vor
dis Militärkommission geführt , das Gericht war erst 7 '/- Uhr
abends beendigt. Rach Schluß desselben wurden die Ge¬
brüder Strackerjan nach demZwinger gebracht, die andern Herren
aber « ach der Präfektur . Diesen letzteren kündigte man die
Freiheit an . Sie mußten noch denselben Abend nach Varel
zurückkehren . Die Gebrüder Strackerjan aber wurden in der
Frühe des andern Tages nach Wesel abgeführt . —

Kehren wir jetzt zu Betzien zurück . Man kan « sich
denken, welchen Eindruck es auf ihn machen mußte, als er
die Gefangenen aus Varel erblickte . Eine namenlose Angst befiel
ihn, wen« er an seine Lieben in Bockhorndachte. Sei« Entschluß
war gefaßt : Er mußte heim. Er ging ungesäumt zu seinem
Schwager in der»Faulenstraße , mit dem zusammen er noch
außer dem Osterthor einem Geschäftsfreunde einen Besuch
abstattete. Bei dieser Gelegenheit sah er noch mehrere
Wagen voll Civilbeamte aus dem Hannoverschen am Zwinger
Halt machen. Nachmittags 4 Uhr verließ er dis alte Hansa¬
stadt. Anderen Tages begegneten ihm auf dem Wege nach
Barel zwei Küstenkanoniere, dis ihm mitteilten , daß sein
Haus bereits von den Franzosen besetzt sei, und daß man
auf ihn fahnde. Was war zu thun ? Schleunige Flucht war
das einzige Mittel, dem Verderben zu entrinnen . Er trabte
«ach Varel hinein, übergab seinem Bruder sein Pferd , bat
ihn, für seine Familie zu sorgen und wanderte dann in den
Abend hinein. Die Nacht über schlief er in einer Scheune
«eben Wilhelm Reimers Wirtshause in Salzendetch, Gemeinde
Großenmeer ; mit Tagesanbruch bog er vo« der Straße ab
«nd wandte sich der Weser zu. Gegen Abend erreichte er
Neuenfelde bei Elsfleth , wo er bei Wilhelm Volke« ei«
Unterkommen zu finde« hoffte . Sr wurde aber abgewiesen, da
sich der Hausherr in den schweren Zeiten nicht französischer
Willkür aussetzen wollte. So schlich er den« abends in Elsfleth
hinein, wo er in Borgstede's Gasthof ein Unterkommen fand.
Der ganze Ort war von Franzosen besetzt . Am Deich Ware«
Patrouillenpostiert, de« Weserstromscharf zu bewache «. Am
nächsten Morgen setzte er die Reise fort. Als er durch Els¬
fleth wanderte , traf er de« Sekretär des Maire Hauerke«,
der ihm die Ereignisse in Blcxe« und Oldenburg erzählte
und ihm riet, schleunigst sich nach Breme» zu begebe», wo
es verhältnismäßig noch am sicherste« sei . Er ging «ach

Berne , wo er eine« als Franzosenfreund bekannten Mann
traf und durch dessen Reden noch mehr beunruhigt wurde,
setzte über die Ochtum und erreichte glücklich Breme« wieder.
Seine Verwandte« waren nicht wenig erschreckt , als er so
unvermutet erschien , besonders, weil die fremde» Gewalthaber
jede Verheimlichung eines Besuches bei Todesstrafe verboten
und bereits strenge Haussuchungen abgehalte« hatten . Er
sah bald ei«, daß mit Rücksicht auf seine Verwandten seines
Bleibens in Bremen nicht länger war und beschloß , sich nach
Sankt Jürgen im Blocklande zu begeben, wo ein entfernter
Verwandter seiner Frau, namens Siedenburg , als Kantor
angestellt war . Sein Schwager Opderbeck verschaffte ihm
eins oarts äs sürsts , vermittelst derer er das Doventhor
passieren konnte. Nachmittags 4 Uhr ginge« die beiden nach
Walle, um womöglich noch eins der Blockender Fahr¬
zeuge anzutreffe« . ES war indes zu spät . Darauf begaben
sie sich zu einem alten gemeinschaftlichenFreunde in Walle,
einem Herrn v. 8 . Diesem entdeckte Betzien seine mißliche
Lage und fand dort Unterkunft , bis am 13 . April , nach¬
mittags 4 Uhr , ein Blockländer Fahrzeug ihn aufnahm.
Schon unterwegs sah er viele Leute nach Blumenthat wan¬
dern, und als er ans Land stieg , erzählte ihm der Kantor,
daß Kosacken in Lilienthal angekommen wären . Hier sah er
die russische« Befreier zum erstenmale, war Zeuge davon,
wie ein französischerPsrcepteur aus Bremen , der rückständige
Steuern erhoben hatte , eingebracht wurde und wanderte dann
mit dem Kantor , der ihm vollkommene Gastfreundschaft zu¬
sicherte , nach Sankt Jürgen. Aber auch hier sollte seines

' Bleibens nicht lange sein. Am dritten Tage kehrte dis Frau
Kantor sehr erregt von dem Besuche einer Wöchnerin heim
und erzählte , daß unten im Dorfe Franzosen Haus¬
suchung abhielte«. Die Gefahr war groß, sowohl für
Betzien wie für den Kantor . Es wurde beschlossen , der
Flüchtling solle sich nach Hamburg » enden. Der Knecht
machte rasch ein Boot fertig und als die Franzosen das
Haus erreichten, da ruderten der Kantor und sei« Gast be¬
reits auf der Wümme nach Osterholz. Bon Osterholz aus
»änderte Betzien über Bremervörde nach Stade. Ueber seine
» eiteren Erlebnisse können wir uns kurz fassen , da diese
Skizze nur den Zweck hat , die Ereignisse jener Tage nur in¬
soweit vor Augen zu führen, als sie die Zustände in unserer
Heimat und in deren nächster Umgebung wirksam illustrieren.
Von Stade aus begab sich der Flüchtling nach Hamburg und
von da nach Berlin , wo zwei seiner Schwestern verheiratet
waren . Auf dem ganzen Wege traf er bald hier bald dort
russisches und preußisches Militär. In der ersten preußischen
Stadt , die er erreichte, erblickte er einige tausend junge
Männer , die eingezogen waren, aber noch i« Civilkleidern
exerzierten. Er sah von preußische« Husaren eskortierte
französische Gefangene, die teilweise verwundet waren und
ihre Wunden mit dem ihnen gereichte» Branntwein netzte «.
In Berlin war alles voll Militär, namentlich L «dwehr.
Die Bevölkerung blickte voll froher Hoffnung in die Zukunft, und
man wettete sogar, binnen 14 Tage« würden die Franzosen
bereits über de« Rhein sein. Betzien hielt sich nicht lange
in Berlin auf . Er kehrte nach Hamburg zurück , hier setzte
man ihn jedoch gefangen, da er im Verdachte stand, ein
französischer Spion zu sein. Mit großer Mühe gelang es
ihm, seine Freiheit zu erhalte«, gerade in dem Augenblicke,
als die Franzosen auf 's neue Hamburg besetzte «. Von
Hamburg ging er nach Blankenese und fuhr von dort aus
mit einem Bremer Kaufmann auf einem Schmugglerschiff
nach dem „Alten Lande" . Diese Landschaft war noch ganz
von Douanen und Gendarmen besetzt. Die beiden gelangten
indes glücklich nach Bremervörde und von da nach Osterholz,
wo sie sich in einem Bauernhause auf das Heu hinstreckte «,
um sich von den ausgestandenen Strapazen zu erholen. I«
Osterholz trennten sich die beiden Männer . Der Kaufmann
begab sich nach Bremen, während Betzien sich durch Scharm¬
beck nach Ronnebeck an der Weser schlich . Dort fuhr er
über die Weser und erreichte das Stedingerland . Er
ptlgerte den Deich entlang und traf zu seinem Entsetzen
bereits in Warfleth einen Gendarm zu Pferde mit
zwei gefesselten Wehrpflichtigen, die sich den Franzose« hatte«
entziehen wolle«. In Berne angekommen, kehrte er bei einem
Bekannten, namens Altmann , ein. Hier erfuhr er zu seiner
freudigen Ueberraschung, daß Napoleon nach den Blutgerichte«
der letzte « Zeit eine allgemeine Amnestie erlaffen habe. Nach
dieser beruhigenden Nachricht schlief er im „Schwarzen Roß"
bei B. Meyer ruhig und sanft und setzte am andere« Morgen
seine Reise fort . Nachmittags erreichte er Varel und am
Abend des 5 . Juni langte er wieder in Bockhorn an, freudig
begrüßt von seiner Frau und seinen Kindern.

Des Andern Weib.
Novelle von Reinhold Ortmann,

k) <R„ch»r»<r
(Fortsetzung.)

Ueber das Reißbrett gebeugt, stand Bernhard Falk am
folgenden Vormittag in emsiger Arbeit an seinem Zeichen¬
tische , als Nordenfeld das Zimmer betrat . Sein Gruß hatte
einen merkwürdig beklommenenKlang, sein Gesicht war blaß,
und gerade durch das Bemühen, völlig unbefangen zu er¬
scheine «, erhielten seine Züge etwas unnatürlich Gespanntes
«nd Verzerrtes . Er lehnte sich mit dem Rücken an das ent¬
gegengesetzte Ende der Zeichentisches, und nachdem er dem
emsig weiterschaffende» Freunde eine kleine Weile stumm zu-
gesehen hatte , brach er endlich das Schweige« . „Ich habe
Dir etwa» zu sage«, Bernhard , das mir nicht ganz leicht
wird . Aber er muß doch ausgesprochen werde«, damit wir

möglichst bald mit einander ins Reine kommen. Ich habe
mich verlobt ."

I « unverkennbar freudiger Ueberraschung blickte Falk
empor. „Verlobt ? Wirklich? — Aber das ist ja prächtig!
Die Firma Nordenfeld und Falk wird also möglicherweise
eine große Doppelhochzeit feiern könne « ! -

„Nein, nein — nicht so," wehrte verändere hastig ab.
„Ich bin noch nicht zu Ende ich bitte Dich, ruhig zu
bleiben. Du weißt ja noch nicht, » it wem ich mich ver¬
lobt habe. -

„Nein, allerdings , ich habe keine Ahnung ; aber ich gebe
Dir die Versicherung, daß ich sie lieb haben werde, schon
veil Du sie liebst. Wie heißt sie denn also — Deine Er¬
korene ?"

Willy Nordenfeld sah zum Fenster hinaus , und seine
Finger klammerten sich krampfhaft an die Ende« des Tisches.
„ Sie heißt Margarethe Ebert, - sagte er tonlos . „ Suche
mir zu verzeihe«, Bernhard , wenn Du es kannst. -

Falk hatte das Winkelmaß niedergelegt und blickte für
einen Augenblick wie verwirrt auf seine » Kompagnon . Dan«
aber brach er in ein lautes , fröhliches Lachen aus.
„Margarethe Ebert — mein Gretchsn ? — die ganze Ver¬
lobungsgeschichte ist also nur ein Witz? — Na , aufgesessen bi»
ich Dir in meiner Unschuld freilich ! Aber es könnte mir
beinahe leid thun, daß es nicht Wahrheit ist mit Deiner
Verlobung .

-
„Es ist Wahrheit , Bernhard ! Ich habe mich recht¬

schaffen bemüht, um unserer Freundschaft willen der Ver¬
suchung zu widerstehen, aber sie war stärker als ich, und
Du mußt Dich in das Unabänderliche finde», nachdem ihr
Herz für mich entschieden hat .

-
Falk fuhr sich mit der Hand über die Stirn . „Nachdem

— ihr Herz — für Dich entschieden hat ? — Du — Du
redest also wahrhaftig im Ernst ?"

„In vollem Ernst . Und noch einmal bitte ich Dich,
Bernhard , suche mir zu verzeihen! Ich weiß wohl, daß die
Enttäuschung Dich im erste « Augenblick hart treffen muß;
aber Du bist ein Mann und wirst auch dies überwinden!
Da sie Dich nicht liebt , wäre Margarethe für Dich ja ohne¬
dies verloren gewesen und —-

Der Ingenieur war augenscheinlich von dem Unerhörte«,
Unfaßbare « bis jetzt wie gelähmt gewesen; nun aber erhob
er die Auge« und ein einziger Blick auf seinen Kompagnon
machte jede « eitere Rechtfertigung desselben verstummen.
Mit einem kleinen Achselzucken wandte Nordenfeld, dessen
Gesicht trotz des erheuchelten Gleichmuts seine Herzensangst
nicht ganz verbergen konnte, sich vou ihm ab . Bernhard
Falk stand «och ei« paar Sekunden schwer atmend da ; dann
riß er plötzlich Hut «nd Ueberrock von der Wand und stürzte
wie ein Verfolgter aus dem Zimmer . —

Noch nie zuvor hatte Falk, der sonst so rücksichtsvoll und
bescheiden, mit gleichem Ungestüm an einer fremden Thür
die Glocke gezogen wie jetzt , nachdem er die drei steilen , un¬
bequemen Treppen zu der Wohnung des Rschnungsrats
Ebert erstiege» hatte . Margarethe selbst war es, die ihm
öffnete und die bei seinem Anblick bestürzt um einen Schritt
zurückwich.

Bei dem Halbdunkel, das auf dem Gangs herrschte,
konnte er ihre tätliche Bläffe ebenso wenig wahrnehmen als
die Lhränenspuren auf ihrem schönen Antlitz. Er sah nur
dis Umrisse des feinen Köpfchens, und bei ihrem Anblick ent¬
fiel ihm mit einem Mals der Mut, die Frage auszusprechen,
welche so heiß auf seinem Herzen brannte . Kaum ei« un¬
deutlicher, stotternder Gruß kam über seine Lippen, und er
blieb stumm und regungslos stehe », bis Margarethe leise
sagte : „Wollen Sie nicht näher trete«, Herr Falk ? Der
Vater ist leider soeben auSgegange«, aber die Mutter wird
sich sehr freuen , Eie zu sehen ."

Der Gedanke an das spitze, spöttische Gesicht der Rech-
»ungSrätin hatte in diesem Augenblick für Falk etwas er¬
schreckendes . Er machte eine abwehrende Bewegung und all'
seine Energie zusammennehmend, sagteer dann : „Nein, nein,
nur mit Ihne» habe ich zu sprechen, Fräulein Margarethe,
und nur mit einem einzige« Ja oder Nein sollen Eie mir
Antwort geben auf meine Frage . Nordenfeld hat mir soeben
eine Mitteilung gemacht, die — an dis ich — nun, mit
einem Wort : er hat mir gesagt, daß er sich heute mit Ihne»
verlobt Habs . Ist das dis Wahrheit , FräuleinMargarethe ?"

Hätte er in diesem Augenblick den Ausdruck ihres Ant¬
litzes wahrnehme« könne«, so würde er sich vielleicht nicht
mehr mit einem einfachen Ja oder Nein begnügt haben;
aber er sah nur, daß sie das Haupt ei« wenig senkte , und
hörte nur, daß er leise wie ein Hauch aus ihrem
Munde kam : „Ja — habe ich nun damit «ach Ihre«
Wünschen gehandelt ? -

„Rach meinen Wünsche« ?- brach er heftig aus, aber er
bezwang sich sogleich wieder und sagte scheinbar ganz ruhig:
„ Meine Wünsche, Fräulein Margarethe , waren allein auf
Ihr Glück gerichtet, und we »n dies Verlöbnis Eie glücklich
macht, muß ich sie wohl als erfüllt betrachte« . Ich hoffe,
daß Ihne» die Zukunft nur Gutes bringe« » erde. Leben
Sie » ohl ! -

Margarethe hatte ihm noch etwas geantwortet , ihm etwas
nachgerufe«, aber er hörte es «icht mehr oder wollte es nicht
mehr hören. In wie strenger Schule sich seine Selbstbe¬
herrschung auch gebildet habe» mochte, jetzt war er doch mit
seiner Kraft zu Ende und ihn verlangte »ach nichts anderem,
als nach Einsamkeit und Stille für den schwerste «, grausam¬
sten Schmerz seines Lebe »s. —

(Fortsetzung folgt .)



cheMfts - Kröffuung.
Oldenburg . Mit dem heutigen Tage ging die früher

an -er Sophienstraße hicsclbst durch Kauf in meiucn Besitz über. Mit allen Brauchen des Maschiueubausachs durch langjährig,Praxis durchaus vertraut, werde ich bemüht und im Stande sein, wir übertragene Arbeiten zur Zufriedenheit der geschützten
Kundschaft prompt und gewissenhaft anszusührcu und hoffe ich, da mir auch ein gutes und geschultes Arbeitspersonal zu Gcbotcstcht, mir das Vertrauen des Publikums zu erwerben und zu erhalten. Ich werde nicht um > «l« iirti»!., 1, r,INI«i,^

jeder Art in bester nnd solider Constrnction vom Lager und auf Bestellung liefern, sondern auch gerneomplete Dampfanlagen , Mühlenanlagen , Sägereien re und überhaupt
j « ,I « >ii » *i« 1»iniell«

in bester Ausführung nach den neuesten Constrnctioncn in kürzester Zeit Herstellen. Kostenanschläge und Zeichnungen wengratis zu Diensten.
Reparaturen jeglicher Art werde« prompt, billigst und sachgemäß auSgcfülirr.

. Bis dahin, daß ich meine Zeit voll und ganz meinem neuen Unternehmen zu widmen in der Lage bin, wird HerrJulius mich in der Leitung des Geschäfts vertreten. Ich bitte, mein neu es Unternehmen durch recht viele Auf¬
träge nnterftühen zu waüen.

K « i
von TopMnmcn , Blattpflanzen rc. !

«n- Freilan-pflanzen
für Rechmug da Cournrsmassc des Gärtners At«i»i»I«l> hicsclbst wird jetzt nur noch in den Gewächshäuser«
bczw. Gartenaulagen des GärtnersSlönniedan der Wichelnstraßc sortgesetzt. Unter den Freilandpflauzcn befinden sichea. 100 « hochstämmige Rosen, einige hundert Obstbänmeder edelsten Sorten nndmehrere 1«oaConiferen da verschiedensten Mt.

Der Verkauf von Blumen re. im Laden Gaststraße Nr . 26 geht nicht mehr für Rechnung obigerConeursmafse , indem das Ladengeschäft verkauft ist.
Dev Goneursvevwaltev:

«I.
TM -Ausverklwf.
Da der Lade« bis zum 1 . Mai geräumt

werden muß , sollen sämtliche
GvvalLHvarvir

zu jedem Preise au ? v°rkauft werde«.
II . I8« il,

lauerer Damm Nr . 10.

^ ine Partie Koriuteu und Rosine«
L Pfd. 20 und 25 L».

Täglich frische» Gest.
G . Menke.

Feinsten Magdeburger Sauerkohl,
Salzgurke « und Zwiebel «.

G . Menke.
von vorzüglicher Güte bei
Säcken und Kleinigkeiten

sehr billig.
G . Menke , Douuerschweerstr . 16

SchöngeräucherteSchinken , Kochmett¬
wurst und Speck empfiehlt

D . Heujes.
ff. Sauerkohl

bohue « empfiehlt
u«d grüne Schnitt»

D . HenjeS
Lksolut Leine Meten.

H« 88vI»Ilv 88l1vlL nur lilk^ iu » « !
^Lbriiob6 . 2iebuuZsu.

Am 1 . î.xri1 nächste Ziehung der Ottoman.
400 Frc - Iivss . 8LuMrsKsr jährlich 3 mal
600,000, — 300,000 , — 60,000 , — 25,000,— 6 mal 20 .000 , 10,000 Frc u . s . «
AlvckrlKgtvr blovlun ln » unxüugtlx-gtou lkuUo anLuckonl. 188 Lu».,

der in Gold prompt bezahlt wird,
» ollv « Log uruu » xomoxv» vorckou!

Mo «atliche Einzahlung aus ein ganzes Los
nur K Rm . mit sofortigem Anrecht auf
jeden Gewinn!

Gewinnliste« «ach jeder Ziehung gratis.
Aufträge mit genauer Adresse durch Post-

onv-ssuna erbrten
>1. I -llckvIrv , Ltuatslos «- uuä LüsLtsn-

LauälrwA , Lvrllu IV. - LoLIoullork.
Ii,sio1is1)g,ick-6siro-Lc>iito

I 'srQsxrsolr-^ .iQtz Lslrlknüvrf 7.
—— rvsräsn vsrZsbsn

Mache auf meinen
n -- ---

nochmals besonders aufmerksam.
Es sind noch in großer Auswahl vorhanden : schwarze , hell- und dunkelfarbige

Kleiderstoffe - passend zu Hauskleidern . Ferner zu enorm billigen Preisen:
LleiäsrLaNims, klansUv, Aoirsselins unä Ssiäevstotte.

Ein großer Posten ^ i llL«1triiL1«ii und angehäufte ILL «iil «r
zu jedem annehmbaren Preise . —

Ls . GßovSr.

MWIWM

-sw

6 . läLIlttG)
Weingutsbefitzer,

TInlLvL a. Rhein,
empfiehlt seine selbstgezogenen Weiß - und
Rotweine , die Feldmarschall Graf Mollke
„gut, preiswürdig u . empfehlenswert" nannte.
Faß- und Flaschenversand. Preisliste z«
Dienste «.

Chilifalpeter,
Dhomasphosphatmeh .l,

Ka'init,
Knochenmehl-

Guano
llod. ülekrvns.

iJapan-AussteNNNg Kmgchr. 68.
Ausverkauf bis April.

Schlengrnstirsel,
gut und dauerhaft gearbeitet, in großer Aus¬
wahl empfiehlt bestens --

I . Bierfischer , 18.
MU" "MG
hochfein und sehr haltbar, versendet franko

Nachnahme
3V. Meter zum Hsrrenanzug 13
3 Meter zum Konfirmandenauzug 12 ^

(wenn nicht gefällt. Zurücknahm
v 8ii » aornu » i» i» , Hemelingen.

O >d-»d„rg . Zn belegen
25—30,000 15,000 6000 und
3—4000 zum 1. Mai er . 15 bis
20,000 - L, 11,000 > l, 6000 ^ ll, 4000
2000 zum 1. August 11,000 4L und
8000 ^ geteilt oder im ganzen gegen sichere
Hypotheken. Zinsfuß r » ,«—4 V» .

H . Haffelhorst , Kl. Kirchenstr . Rr. S.

All ÜtltAtll ! d -r später VVVV ^ ,
SOVV^k » mal » VVV4I, Smal 24VV4b-
Svvv ^ und zum 1. November d. I.
sv, « « v —ss, « vv durch

v . Liidl » « « , Rstllr,
Haareueschstr. 26.

Gesucht . Dach- und Schieferdecker-
gefelle » . F . H. Meyer.

Nkrlag und Druck von >L « ar,, für die RedaMo » vera«c»„ . « ,qr « chars »-> ^- -.. iftraße
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